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Nr. Sie bis »IS.

11. Studer, über den Kalk des Chablais.
(Vorgetragen am 26. Juli 1851.)

In dem wichtigen, durch schöne Durchschniltszeich-

nungen erläuterten Vortrag über die Geologie vonSavoyen,
den Herr Favre, im Jahre 1849, vor der geologischen
Section in Solothurn gehalten hat, wird als »Kalk des

Chablaisc( ein Gestein bezeichnet, das aus dunkeln Brec-
cien, Kalk-und Dachschiefer und Sandstein bestehe und
eine Mächtigkeit von wenigstens 1300 Meter erreiche.
Als Südgrenze wird die aus Kreide- und Nummuliten-
gesteinen bestehende Gebirgsreihe der Cols de Gouz und
de Golèze, als Nordgrenze die jurassische Kette des Roc
d'Enfer und des Chalonne angeführt, und der Kalk von
Chablais soll, sowohl der Nummuliten-, als der
Jurabildung aufgelagert sein.

Bereits im Sommer 1845, als mich der Weg nach

Genf durch diese Gebirge führte, war mir die schöne

Pyramide der Pointe de Machill y bei Tanninges, das

westliche Ende der von Herrn Favre als Chablais-Kalk
bezeichneten Gebirgsreihe, aufgefallen. Sie halte mich
an die Niesenkette erinnert, die eben so die Kreide- und

Nummulitengebirge von Gsleig, Lauenen, Lenk, Kienthal
von den jurassischen Kalksteinen der Saane- und Simme-
thäler scheidet, und die nähere Beschreibung der Steinarten

durch Herrn Favre liess mich kaum bezweifeln,
dass man den Chablais-Kalk als den Repräsentanten der
Niesenschiefer und Niesenbreccien zu betrachten habe.

Da in dem Niesenschiefer bis jetzt nur die gewöhnlichen
Fucoiden und Mäandrincn oder Helminlhoidcn Schafh.

(Bern. Mitth. Sept. 1851.)
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